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^`efj ■  Der Förderverein
der Stadtbibliothek Achim
bietet vom 14. bis zum 15.
März eine Fahrt zur Leip-
ziger Buchmesse an. Die
Abreise erfolgt im komfort-
ablen Reisebus um 8 Uhr
von Achim. Nach dem Be-
such der Buchmesse endet
der Freitag wahlweise mit
dem Besuch des Kabaretts
„SanftWut“ in der Medler-
Passage, einem Restau-
rant-Besuch oder steht zur
eigenen Verfügung.

Der Samstagvormittag
kann für einen erneuten
Messebesuch genutzt wer-
den. Es besteht jedoch
auch die Möglichkeit, den
Besuch der sächsischen
Metropole mit einem zwei-
stündigen Stadtrundgang
abzuschließen. Als thema-
tische Spaziergänge sind
folgende Führungen mög-
lich: 1. Auf den Spuren
Schillers und anderer Lite-
raten, 2. Das literarische
Leipzig „Wer war außer
Goethe noch hier?“, 3.
„Freundschaft – Liebe –
Wahlverwandtschaften“
Paare und Pärchen in Leip-
zig. Eine weitere Alternati-
ve ist der Besuch des neu-
en Museums der bildenden
Künste. Eine gesonderte
Führung kann gebucht
werden. Gegen 15 Uhr
fährt der Bus zurück nach
Achim.

Die Kosten für Über-
nachtung und Frühstück
im „Ramada-Hotel Leip-
zig“, Busfahrt im komfort-
ablen Reisebus und einma-
liger Eintritt zur Buchmes-
se betragen: im Einzelzim-
mer 120 Euro, im Doppel-
zimmer 80 Euro.

Nicht enthalten sind
Restaurant, literarische
Spaziergänge und weitere
Eintrittsgelder. Die Anmel-
dung kann unter der Tele-
fonnummer der Stadtbi-
bliothek Achim
04202-2047 oder 881775,
oder per E-Mail an die
Adresse: H. Pflug-
ner@achim.de erfolgen.
Um Mitteilung, welches
Programm gewünscht ist,
wird gebeten. Anmelde-
schluss ist der 1. Februar.

^`efj  ■ Die Straßenthea-
tergruppe der Theater-
werkstatt wird am Sams-
tag, 22. Dezember, zwi-
schen 12.15 und 12.45 Uhr
eine Performance zum
Thema „Anbetung der Me-
dien“ zeigen. Start der Pro-
zession ist das Kasch in
Achim, Höhepunkt wird
auf dem Platz zwischen
Marktpassage und Büche-
rei sein. „Wir danken der
Stadt Achim für die finan-
zielle Unterstützung, Bir-
kner Informationstechnik
für das Entschärfen des
Fernsehers und dem Bau-
hof Beppen“, so die Thea-
tergruppe. Wem die Per-
formance gefällt: Alle Inte-
ressierten zwischen 14
und 24 Jahren können
noch bis 14. Januar ein-
steigen. Treffen sind mon-
tags zwischen 16 und 19
Uhr im Kasch/ Achim. An-
meldung bei: Kessi Frech,
Tel. 04204/  689253
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Viele Menschen kom m en zur Festzeit zur Fam ilie in die Heim at. Aus diesem  Grund veranstal-
tet k-roof events and m ore am  Donnerstag, 27.Dezem ber, zum  elften Mal die beliebte W ieder-
sehensfete. An diesem  Abend können die ehem aligen Schüler und natürlich andere, die Lust
zum  Klönen, Feiern und Tanzen haben, W iedersehen feiern. Für den Musik-Mix aus Rock,
Black, House und Klassikern aus vergangenen Zeiten sorgen die DJs KAI und K-Roof. Los geht
es um  21 Uhr, der Eintritt kostet 5 Euro.

^`efj (rei)  ■ So kurz vor
Weihnachten sind die Achi-
mer Bürger in Geberlaune.
Davon profitiert momentan
auch die Achimer Tafel, der
Verein, der sich seit Kurzem
zur Aufgabe gemacht hat,
Nahrungsmittel für Bedürfti-
ge zu sammeln und diese
auch auszugeben. Mit Geld-
beträgen und Konserven
lässt sich der Verein in die-
ser ersten Phase besonders
gut unterstützen.

Das dachte sich jetzt auch
Angelika Osmers, Organisa-
torin der Kunsthandwerk-
Ausstellung „Steckenpferde“,
die zweimal im Jahr im
Kasch veranstaltet wird.
Zwar fließt ein Großteil der
Einnahmen in die Unterstüt-
zung der beiden indischen
Patenkinder, jedoch wurde
diesmal ein stolzer Betrag
für die Achimer Tafel zu-
rückgelegt. 750 Euro nah-
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men deshalb
gestern Joa-
chim
Schweers
und Ute
Berth-Hajen
für den Ver-
ein entgegen.

Mit diesen
Spenden be-
kommt der
noch relativ
junge Verein
ein kleines
Stück Pla-
nungssicher-
heit.

Deshalb be-
dankten sich
die Tafel-Vor-
standsmitglie-
der herzlich
für diese fi-
nanzielle
Aufmerksam-
keit bei Ange-
lika Osmers.

Joachim  Schweers und Ute Barth-Hajen nahm en das Geld im  Nam en der
Achim er Tafel freudig von Angelika Osm ers (Mitte)  entgegen.  Foto: rei

Mehrmals die Woche bieten
die Damen auf den Stationen
ihre Hilfe an. Dazu ist ein
guter Kontakt zum Pflege-
personal besonders wichtig,
denn hier bekommen sie In-
formationen über besonders
bedürftige Patienten oder
über die im Rahmen der Er-
krankung bestehenden kör-
perlichen oder geistigen Ein-
schränkungen.

Die Hauptaufgabe der eh-
renamtlichen HelferInnen ist
es, seelische Unterstützung
zu geben. Zuhören, Zeit ha-
ben, aber auch mal gemein-
sam Schweigen können, ist
in der heutigen Gesellschaft
selten geworden. Indem sie
zuhören, nehmen sie Anteil
an den Sorgen und Proble-
men der Kranken. Sie mun-
tern auf, lesen vielleicht
auch einmal aus der Zeitung
vor und bringen allein schon
durch ihre Anwesenheit et-
was Abwechslung in den
Krankenhausalltag.

Doch auch der Umgang
mit Sterben und Tod gehört
zu den Aufgaben der Ehren-
amtlichen. Bei dieser nicht
ganz leichten Aufgabe wer-
den die Damen unterstützt
von Pastor Peters, dem ehe-
maligen Krankenhausseel-
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sorger der Aller-Weser-Kli-
nik. In ehrenamtlicher Tätig-
keit bietet er den Mitgliedern
des Krankenhausbesuchs-
dienstes monatliche Supervi-
sionen, gemeinsame Gesprä-
che und sogar Wochenend-

seminare an, in denen sie
auf diese besondere Arbeit
vorbereitet werden.

Wie wichtig die hilfreichen
Damen für alle Patienten
sind, wird zum Beispiel bei
dem Besuch der Weihnachts-

feier im Krankenhaus deut-
lich: Wie jedes Jahr wird es
in der Aller-Weser-Klinik ei-
ne Weihnachtsfeier mit öku-
menischen Gottesdienst und
gemütlichem Beisammensein
mit Kaffee und Kuchen für

alle Patientinnen und Patien-
ten geben. In Achim findet
die Weihnachtsfeier für die
Patienten, deren Angehörige
und Freunde statt am Sams-
tag, dem 22. Dezember, um
15 Uhr in der Cafeteria statt.

An der Sonnenblum e am  Revers sind sie leicht zu erkennen: Die ehrenam tlichen Mitglieder des Krankenhaus-Besuchsdienstes
haben gerade jetzt, in der Adventszeit, viel zu tun. Das liegt daran, dass vielen Patienten der Aufenthalt im  Krankenhaus in
der Zeit vor W eihnachten besonders schwer fällt.
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Elisabeth Riechers freut sich über ein kom plettes Angel‘s-Out-
fit und hat es gewonnen bei einem Preisausschreiben der Fir-
m a Angel‘s und des Dam enbekleidungsgeschäftes Steffi‘s Mo-
detreff in der Achimer Fußgängerzone Obernstraße. Steffi‘s
Modetreff beteiligte sich an dem  W ettbewerb im  Rahm en sei-
nes Silberjubiläum s. Geschäftsinhaber Rudolf Knapp über-
reichte Elisbath Riechers den Preis. Foto: Brodt
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6 500 Kilom eter von seiner Fam ilie entfernt ist im  Moment Vladim ir Kozyrev aus W estsibirien.
„Und das so kurz vor W eihnachten, bemerkenswert“, sagte eine Bewohnerin des Altenheim s
Badener Berg anerkennend. Dort gab der Akkordeonspieler näm lich ein weihnachtliches Kon-
zert, dort erzählte er von seinem  Leben, seiner Fam ilie daheim  im  Altaigebirge – und dem  be-
schwerlichen W eg von Sibirien nach Lilienthal, den er regelm äßig m it Bus und Bahn zurück-
legt. Fünfeinhalb Tage sei er jedes Mal unterwegs, berichtete er. Foto: Raczkowski
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